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Kauf
Demut ziemt dem Anfänger. Kaufen Sie
bitte nicht jetzt gleich ein halbes Dutzend
wunderbare und erstprämiierte
Zuchtkaninchen, sondern erhandeln Sie beim
Sohn Ihres Nachbars für wenig Geld ein
Feld-, Wald- und Wiesenkaninchen,
irgendeinen wüsten Bastard. Vielleicht
ein Pärchen? Aher bitte kein Tier mehr.
Mit der Vielzahl beginnt der Verdruß.

Die Seele des Kaninchens
Lassen Sie dieses Pärchen einmal springen,

und beobachten Sie es gemütlich.

Kaninchen sitzen nicht lang still. Sie

schnuppern, springen, hüpfen, hoppeln,
schlagen Haken, machen Männchen,
scharren, kratzen und stellen ihre Ohren.
Sie sind unheimlich schnell und von
eleganter Biegsamkeit. Bewegungslust
erfüllt ihr Gemüt, und ihre Seele wohnt in
den langen Hinterbeinen.

Käfig
Der Mensch aber sperrt diese possierlichen

Tiere in enge, dunkle, stinkende
Käfige und läßt sie dort langsam der
Bratpfanne entgegendösen. Das erinnert
mich an die gute alte Zeit, da die Frau
ihren Körper in ein Korsett preßte, der
Mann seine Brust hinter einen gestärkten
Panzer barg und die Säuglinge in Wickelkissen

gepackt wurden. Aus diesen sadistischen

Zeiten stammen noch alle Bücher
über Kaninchenzucht. Die Kaninchen
antworten denn auch auf diese Vergewaltigungen

mit allerlei Krankheiten,
Darmstörungen, Entzündungen und vielerlei
Unarten. Sie müssen sorgsam und
vorsichtig behandelt werden.

Gehege

Stoßen Sie bitte diesen Käfig auf und lassen

Sie Ihre Kaninchen in einem Gehege
frei sich tummeln. Umzäunen Sie eine
schattige Ecke Ihres Gartens — je größer
der Platz, desto besser. Es genügt, wenn
der Zaun 1,20 m hoch ist, er soll aber
noch etwa 30 cm tief in den Boden liin-
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Demut xiemt àem Vnlänger. Xaulsn 8is
kitte nickt jetxt gleich ein halbes Dut^enà
wunàerkare unà erstprämiierte /,uckt-
Kaninchen, sonàern erkanàeln 8ie keim
8okn Ihres klachkars lür wenig Delà ein
Velà-, W^alà- unà W^iesenkanincken,
irgsnàsinen wüsten IZastarà. Vielleicht
ein l?ärcken? Vker kitte hein "liier mehr.
Vlit àer Vielxakl beginnt àer Veràrull,

hassen 8ie àieses Vârcksn einnial sprin-
gen, unà beobachten 8ie es gemütlich.

Kaninchen sitzen nickt lang still. 8is
schnuppern, springen, hllpken. l'.oppeln,
schlagen l laken, machen Klänncken,
scharren, kratzen unà stellen ihre Dliren.
8is sinà unheimlich schnell unà von sie-
ganter Iliegsamkeit. llewegungslust er-
küllt ihr Dsmüt, unà ihre 8eele wohnt in
àen langen Dinterkeinen.

Xä/iF
Der Vlensch aher sperrt àiese possierli-
chen Viere in enge, àunkle, stinkenàe
Käligs unà lallt sis àort langsam àer
IZratpkanne entgegenàôsen. Das erinnert
mich an àis gute alte ^sit, àa àie Krau
ihren Körper in ein Korsett prellte, àer
Vlann seine Ilrust hinter einen gestärkten
Vanxer karg unà àie 8äuglings in Wickel-
Kissen gepackt wuràen. Vus àiesen saàisti-
schen leiten stammen noch alle Ilücher
üher Kaninckenxuclit. Die Kaninchen
antworten àenn auch aul àiese Vergewal-
tigungen mit allerlei Krankheiten, Darm
Störungen, Kntxiinàungen unà vielerlei
Dnarten. 8ie müssen sorgsam unà vor-
sichtig hehanàelt weràen.

8tollen 8ie kitte àiesen Käkig aul unà las-
sen 8is Ihre Kaninchen in einem Dekege
Irei sich tummeln. Umzäunen 8ie eine
schattige Kcke Ihres Dartens — je gröller
àer Vlatx, àesto kesser. Ks genügt, wenn
àer ^aun 1,20 m hoch ist, er soll aker
noch etwa ?0 cm tiek in àen lloàen hin
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eingehen. Er muß dicht schließen, ganz
besonders die kleine Türe. Bänme und
Sträucher, die im Gehege stehen, müssen
durch eine Manschette aus Drahtgeflecht
geschützt werden. Damit ist eigentlich
alles getan. Ihre Aufgabe besteht ja
eigentlich nur darin, den Tieren eine
möglichst naturgemäße Umgebung zu
schaffen. In dieses stille und abgeschiedene

Reich setzen Sie das Paar, und was
Sie weiter tun, sollen nur diskrete
Nachhilfen, keine groben Eingriffe in das
Leben der Kaninchen sein.

Futter
In ihrem ruhigen Reiche werden die
Kaninchen einen guten Teil ihres Futters
selbst suchen. Sie folgen ihren natürlichen
Antrieben. Das Futter, das sie so finden,
wird immer frisch und sehr abwechslungsreich

sein. Es wird den Tieren besser
bekommen als alle ausgeklügelten
Futterzusammenstellungen, die Sie ihnen
reichen könnten. Sie können auch allerlei
Futterkräuter in diesem Gehege aussäen
oder auspflanzen: Löwenzahn, Pfefferminze,

Schafgarben und Brennesseln. Sie
müssen die austreibenden Pflanzen im

Frühjahr aber durch ein Geflecht schützen.
Wenn Sie ein kleines, verstellbares
Gehege machen, können Sie Ihren Rasen
bequem und sauber durch die Kaninchen
mähen lassen.

Als Zusatz können Sie den Tieren
unbedenklich alles geben, was in Haus
und Garten abfällt. Ich habe ihnen schon
die verbotensten Dinge: Gurkenschalen,
Kabis- und Salatblätter in großen Mengen

gegeben, ohne daß sie krank geworden

wären. Die Tiere tummeln sich so

eifrig, daß ihre Verdauung immer in
gutem Gang bleibt.

Stall
Der Stall darf, wenn die Kaninchen soviel
Bewegungsfreiheit haben, klein und
primitiv sein. Glücklicherweise — denn
Ställe sind nie eine Zierde des Gartens.
Die Kaninchen sind von Natur
Höhlenbewohner. Bauen Sie ihnen eine kleine
künstliche Höhle! Ich habe eine kleine
Grube ausgehoben, mit Steinplatten
ausgelegt, an einer Seitenwand einen
Einschlupfgang und ein Einschlupfloch
geschaffen, das Ganze mit Stroh ausgestopft
und als Dach einen abnehmbaren Deckel
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einAsIreir. kr mull diclrt scliliellen, gan?
lresonders dis kleine küre. käume und
8träuclrsr, die im delete stellen, müssen
durcir eins iVlansclrette nus dralrt^elleclrt
Aesclrütxt werden. damit ist ei^entlicir
alles Astan. I lire .Vu l^ake des teilt ja
si^sntliclr nur darin, den liieren eine
mö^licirst natur^emälle IImAslrunA ?u
sclrallsn. In dieses stille und alrZesclrie-
dene keiclr setzen 8ie das kaar, und was
8ie weiter tun, sollen nur diskrete llaclr-
lrillsn, keine ^rolren kinAritls in das
kslren der Xaninclren sein.

luttez'
ln ilrrem rulrigsn keicire werden die Xa
ninclren einen AUten keil ilrres Kutters
seilst suclren. 8ie lol^sn ilrren natürliclrsn
Kntrielrsn. Das l utter, das sie so linden,
wird immer trisclr und selrr alrwsclrslunAS-
reiclr sein. ks wird den Vieren lesser le-
kommen als alle ausgeklügelten lutter-
/.usanrmenstellungen, die 8ie ilrnen rsi-
clren könnten. 8is können auclr allerlei
kutterkräutsr in diesenr delete aussäen
oder auspllan^sn: köwen^alrn, kleller-
minxe, 8clralgarl>en und krennesseln. 8ie
müssen die austreilrenden kklan?.en im

krülrjatrr aler durcir ein delleclrt sclrüt^en.
Wenn 8ie ein kleines, verstellbares de-
lrege maclren, können 8ie Ilrren käsen
lreciuem und saulrer durcir die Xaninclren
malien lassen.

/Vls Zusatz können 8ie den kiersn
unbedenkliclr alles geben, was in Haus
und darten ablällt. Iclr babe ilrnen sclron
die verlrotensten dinge: durkensclralen,
Xabis- und 8alatlrlätter in groöen bien-
gen gegeben, olrne dak sie krank gswor-
den wären, die kiere tummeln siclr so

eilrig, dak ilrre Verdauung immer in
-^utem dang lrlsilrt.

der 8tall darl, wenn die Xaninclren soviel
kewegungslreibert lralren, klein und pri-
mitiv sein, dlückliclrerweise — denn
8tälle sind nie eine Gierde des dartens.
die Xaninclren sind von blatur döblen-
bswolrner. Lauen 8ie ilrnen sine kleine
künstliclre dälrls! Iclr lralre eine kleine
drulre ausgeboben, mit 8tsinplatten aus-
gelegt, an einer 8sitenwand einen Kin-
sclrluplgang und ein kinsclrluplloclr ge-
sclraklen, das danxe mit 8trolr ausgestoplt
und als daclr einen abnelrmbarsn deckel



JETZT ist es Zeit

zur Frühjahrskur!
In Baum und Strauch regt es sich und
treibt die ersten Knospen.
Auch der Körper des Menschen strebt im
selben Rhythmus nach Erneuerung.
Abstreifen will er die Schlacken, die
einseitige Winterkost. Mangel an Sauerstoff
in ihm zurückgelassen haben, und die
sich lähmend auf ihn legen.

Helfen Sie gerade jetzt Ihrem Körper in
seinem Bestreben, sich zu reinigen und
von Frühjahrsmüdigkeit, Unbehagen,
unreiner Haut, Verdauungsstörungen zu
befreien.
Gönnen Sie ihm eine Frühjahrs- und
Kräftigungskur mit dem Aufbau- und
Regenerierungsmittel

ELGHINA
nach Dr. med. Scarpatettiu.
Dr. Hausmann. Elchina
Originalflaschen zu Fr. S. 75 und
6.26 in den Apotheken
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darüber gelegt. Vom ganzen Stall ist nicht
viel zu sehen. Er beleidigt das Auge nicht.
Die Kaninchen sind — eine sehr liebenswerte

Eigenschaft — so sauber und adrett
wie Katzen. Sie beschmutzen ihre Höhle
nicht, und so müssen Sie den Stall nie
ausmisten. Sie werden sehr dankbar sein,
daß Ihnen diese widerwärtige und
ekelhafte Arbeit erspart bleibt. Wenn Sie die
Kaninchen während der Nacht einsperren
wollen — es empfiehlt sich vielleicht —
dann müssen Sie das Einschlupfloch durch
eine kleine Gittertüre verschließen.

Von den Nachkommen

All Ihr Sinnen und Trachten soll vom
Frühjahr weg darauf gerichtet sein,
Futtervorräte für den Winter zu sammeln.
Trocknen Sie alles, was zu finden ist:
Gras, Brennesseln, das Kraut der Erbsen-
und Bohnenstauden, Blätter, und heben
Sie diese Schätze in Säcken auf! Die
Frage der Nachkommenschaft überlassen
Sie vielleicht am besten den Stammeltern,
die Sie in dieses friedliche Paradies gesetzt
haben. Sie werden sich kräftig vermehren,
und schon bald werden Sie aus dem
Gehege sich einen Braten angeln können.
Mit dem Schlachten sollen Sie sich die

Finger nicht schmutzig machen. Bringen
Sie das Kaninchen Ihrem Metzger. Er
wird es für wenig Geld töten und Ihnen
sauber präpariert ins Haus schicken. Der
Braten dieser Freilandkaninchen — ich
sage Ihnen das ausdrücklich — wird
vielleicht etwas weniger fett sein als jener
Stallkaninchen, die mit allerlei Mitteln
dick gemästet wurden. Sicher aber wird
er bekömmlicher und besser sein. Künstlich

hochgemästete Sellerieknollen und
Kohlköpfe, das ist jedenfalls exakt erwiesen,

sind schlechter als normalgewachsene.
Ich glaube, es wird in der Tierwelt nicht
viel anders sein.

Illustrationen von Edith Häfelfinger.
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ist es ^eit
^ui f^rükjakrskur!
In Launi uud Ztraued rsKt es sied nncl
treidì die ersten knospen.
^ucd der Korper des IVlensedeu stredt ìin
seiden Kd^tiimus need Krueueruu^. ^d-
streiken will er die Ledlackeu, die ein-
seiti^e Winterkost. iVlau^el an Zauerstokk
in idni ^urüekKelasseu daden, und die
sied lalunend auk idn le^en.
Heiken Sie gerade jet^t Idrein Korper in
seinein Lestreden, sied ^u reinigen nncl
von Krüdjad rsMüdigkeit, Ilndeda^en, un-
reiner Haut, Verdauungsstörungen ?>u

dekreien.

(Tonnen Sie idni eine k'rüdjadrs- und Kräk-
tigungskur init dein ^ukdau- und Helene-
rierungsinittel

Dr. ,ned. KcaTPatstti
Dr. Dêsma?î7t. D/âàa Or/-

2?/ S.7Sâd
6.2S à den ^?ot^e^67»
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àarûder gelegt. Vom ganzen 8tall ist nicüt
viel xu sslien. Lr ûelsiàigt àas Vuge nicll.
Die Xanincüen sinà — eine sell lieksns-
werte Ligensclrait — so sauüsr unà aàrett
wie Xat?.en. 8is lzescûmàen iüre Hölle
niell, unà so müssen 8ie àen 8tlll nie
ausmisten. 8ie weràen seür àankûar sein,
àall Ilmen àisse wiàerwârtigs unà ekel-
Imite ^.röeit erspurt öleilzt. Wenn 8is àie
Xanincüsn wâûrsnà àer Quollt einsperren
wollen — es empiiellt siclr vislleicüt —
àann müssen 8ie àas Känscülupilocli àurclr
sine kleine 0ittertüre verscülisllen.

Wl Ilir 8innsn unà Vraclrten soll vom
krUüjalir weg àaraui geriellet sein, l'ut-
tsrvorrâte lür àen Winter ?.u sammeln,
à'rocknsn 8is alles, was ?u iinàen ist:
0ras, Lrennssseln, àas Xraut àer ktrizsen-
unà lZolrnenstauàsn, Llätter, unà liedsn
8ie àiese 8clràs in 8äcken auk! Die
llage àer I^acükommenseliait üösrlassen
8ie viellsiclit am üesten àen 8tammeltern,
àie 8ie in àieses krieàlicûs paraàies gesetzt
lialzen. 8ie wsràen sieü kräktig vermeüren,
unà scüon kalà wsràen 8ie aus àem 0e^
liege sicli einen Lraten angeln können,
Wit àem 8cllaclitsn sollen 8is sicli àie

Vinger niclit sclimutxig maclien. Lringen
8io àas Xaninclren Idrem Wsì?ger. Lr
wirà es kllr wenig 0elà töten unà Ilrnen
sauker präpariert ins Klaus scllcken. Der
Il raten àieser Vrei lanàkan inclien — i e.ü

sage Ilinen àas ausàrûcklicli — wirà viel-
leicll etwas weniger kett sein als jener
8tallkaninclisn, àie mit allerlei Wittein
dick gemästet wurden. 8icllr aöer wirà
er üekömmlielier unà lzesssr sein. Xünst
licli liocligemästets 8eIIsriekno1Isn unà
Xollköpks, àas ist jeàenkalls exakt srwie-
sen, sinà sclilsrüter als normalgswaclissns.
Icü glaulzs, es wirà in àer 1'ierweit niclit
viel anàers sein.

/Üll5trario?isn von /'.V//:/: üä/e^/mFer.
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